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Wo stehen Sie derzeit mit Ihrem Familienzentrum? 

An dem Beginn von etwas ganz Neuem. Re-zertifizierung 

7 Jahre Familienzentrum  erprobt  erfahren  und jetzt? 
Endlich gibt es eine Familienhebamme. Sie ist eine super 

Bereicherung und die richtige Fachfrau. 

3x zertifiziert! Was nun??? Re-Re-Zertifizierung 

2.Re-zertifizierung Netzwerk, Aufbau 

Kultursensibilität Vorbereitung Re-zertifizierung 
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Re-zertifizierung Erstzertifizierung 

Ganz am Anfang. Re-Zertifizierung 

2. Re-Zertifizierung. Mittendrin. Gut aufgestellt. 2. Jahr als FZ 

Netzwerk Familienzentren in Hemer Re-zertifizierung 

2. Re-zertifizierung abgeschlossen Sehr unterschiedlich  kommt auf Leitung (innere Haltung) an. 

Re-zertifizierung 
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Wo sehen Sie einen Weiterentwicklungsbedarf für Ihr Familienzentrum? 

 

Mehr Zusammenarbeit mit dem Gesundheitssystem. Integration von Flüchtlingsfamilien – da ist FZ optimaler Ort. 

Ängste abbauen Zugang zu Eltern mit Fluchthintergrund. 

Begeher müssen pädagogischen Hintergrund haben! Gütesiegel Kriterien kürzen, praxistauglicher 

Mehr Individualität, die im Sozialraum benötigt werden. Weniger 
Punkte sammeln um das Gütesiegel erreichen zu können! 

Nach 10 Jahren FZ NRW benötigen wir dringend eine 
Überarbeitung der Gütesiegel Kriterien. 

Gesetzlich festgelegter Personalzuwachs für Familienzentren. Finanzen. 
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Personelle Ausstattung. 
Fragen an die Familienzentren, was „ihre“ Eltern brauchen. Eltern 

befragen nach Wünschen/Nöten 

Stärkere Vernetzung und Aufklärung über Familienzentren. Gesetzlich festgelegter Personalzusatz für Familienzentren. 

Weniger Punkte sammeln. Sozialraumorientierte Schwerpunkte. Zusammenarbeit mit Vätern. 

Eltern sollen Bildungsurlaub bekommen/beantragen können, um an 
bestimmten Programmen teilnehmen zu können. 

Zeit für gemeinsame Teamfortbildungen. 

In der Verbindlichkeit der Erziehungspartnerschaft   Geben und 
Nehmen. 

Bedarfsabfrage für Angebote. 
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Was würde Ihnen helfen, Ihren Weiterentwicklungsbedarf umzusetzen? 

Schwerpunkt des FaZe in Zertifizierung stärker berücksichtigen Aufwertungskampagne für FZ (politisch) 

Zusatzräume für das FZ. Zusätzliche Personalstunden. Freistellung 
der Leitung. 

Angemessene Entlohnung von Fachkräften. 

Politische Unterstützung im Aufbau von Netzwerken. Personalbesetzung über Mindestpersonalschlüssel hinaus. 

Personal mehr Verfügungszeit! 
Ausstattung der KiTas an Betreuungszeiten der Kinder (bis 45h): 

Ruhe-, Ess-, Bewegungs-, Kreativräume, Küche. 

Personalressourcen zur Koordination. 1,5 Räume für 25 Kinder und 2 Erwachsene sind unzumutbar! 

Den Re-Zertifizierungsprozess abkürzen oder nach mehrmaligem 
Prozess erlassen! 

Räume und Umbau Eingangsbereich zum Bewegungszentrum 
(BZ). 

Individuelle Betreuung durch kleinere „Gruppengrößen“ und gute 
Raum- und Personalausstattung. 

Zeitressourcen für Kooperationspartner. 

Individuelle Zertifizierungskriterien abhängig von Bedürfnissen der 
Familien im Quartier. 

Ressourcen für die Integration von Flüchtlingen auf allen Ebenen. 
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Geklärte Nutzung von Räumen für´s FZ (Kitaräume). 
Wenn die 13000 € die Leiterin einsetzen darf und nicht der Träger 

für andere Dinge ausgibt!!! 

Mehr Ressourcen für Koordination. Schulungen zu bestimmten Zielgruppen. 

Fachberatung (z. Zt. Keine Räume!) FZ braucht Personal und Räume. 

Auskömmliche, verlässliche Finanzierung (mind. 30.000 pro Jahr). 
Mehr Autonomie im Kriterienkatalog und den Angeboten für die 

FZ`s. 

Multiplikatoren (Haupt- und Ehrenamtler) aus Communities. Besuche zu Hause (Familie mit Fluchthintergrund/U3 Kinder) 

„ZEIT“ FZ LEBEN ZU KÖNNEN!!! Wuppertal Mehr Personal. 

Parallele Raumnutzung.. Zeit für Arbeit in oder Aufbau von kommunalen Strukturen. 

Erziehungsberatung  mit Beratern mit Migrationshintergrund. Koordinatoren auf kommunaler Ebene! 

Gesetzlich festgelegter Personalzusatz. Personalressourcen! 

Solche Veranstaltungen wie heute-mehr davon! 
Das ist ein Skandal!!! Hier braucht es mehr Aufklärung und 
Stärkung der Leitungen – Wer hat beim Geld den Hut auf! 
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Mehr Geld und Räumlichkeiten. 
Wenn ich mehr als nur ein Drittel der Gelder vom Träger bekäme!!! 

Mehr Räume!! 

Qualifiziertes Personal (der Markt ist leer). Infos an alle FZ`s schicken-Newsletter… 

In der Re-Zertifizierung wird keine Rücksicht darauf genommen, 
was die Elternschaft benötigt (individuell), sondern nur, was 

politisch als wichtig erachtet wird. 
Mehr Personalstunden. 

Dolmetscher. Über Kibiz refinanzierbare Räume für FZ. 

Vertretungspersonal. Konzept (total wichtig). Personelle Ressourcen für Familienzentren. 

Mehr Personal. 
Bessere strukturell-räumliche Bedingungen/ Finanzierung 

Bauunternehmen. 

Neue Wertediskussion öffentlich in Gesellschaft. 
Faire Löhne = mehr Zeit für Kinder = Entlastung für 

Familienzentrum. 

Mehr Personal/Geld. Angemessene Entlohnung für die zusätzliche FZ-Arbeit!!! 

 


